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Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung 
 

Montag, 2. Juni 2025, 19.30 Uhr 

im Pfarreizentrum St. Agatha in Dietikon 

 

Traktanden: 
 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2024 der Kirchgemeinde 

2. Genehmigung der Bauabrechnung für die Erneuerung der Akustikan-

lage in der Kirche St. Agatha CHF 264'755.14 

3. Beantwortung von Anfragen gem. Artikel 23, Anhang Reglement der 

röm.-kath. Körperschaft des Kantons Zürich 

 

Nach Abschluss der Kirchgemeindeversammlung folgen Informationen der Kir-

chenpflege und aus der Synode. Anschliessend sind alle Teilnehmenden zu ei-

nem Apéro eingeladen. 

 

Die Einladung zur Versammlung erfolgte im offiziellen Publikationsorgan der 

Kirchgemeinde, in der Limmattaler Zeitung am Mittwoch, 30. April 2025. Eben-

falls findet die Publikation über das Forum und die Homepage statt. 

 

Stimm- und wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Katholischen Kirchgemeinde 

Dietikon, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und im Besitz des Schweizer 

Bürgerrechts oder einer Niederlassungs- oder Aufenthaltsbewilligung sind. Folg-

lich besitzen auch Mitglieder der Kirchgemeinde mit ausländischer Staatsange-

hörigkeit, welche über eine Bewilligung B, C oder Ci verfügen, das aktive und 

passive Wahlrecht. Vom Stimm- und Wahlrecht ausgeschlossen sind Personen, 

die unter einer umfassenden Beistandschaft gemäss Art. 398 ZGB stehen. 

 

Die Akten liegen ab Montag, 19. Mai 2025 bis Montag, 2. Juni 2025, 17.00 

Uhr während der Bürostunden im Sekretariat der Katholischen Kirchgemeinde 

Dietikon, Bahnhofplatz 3, zur Einsicht auf oder können auf der Website 

www.kath-dietikon.ch heruntergeladen werden. Auf Wunsch werden die Unter-

lagen per Mail zugestellt.  

 

Die Kirchenpflege freut sich auf Ihre Teilnahme! 
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Rechtliches (Kirchgemeindereglement §22) 

Der Kirchgemeindeversammlung stehen insbesondere folgende Befugnisse zu:  

 

Rechtliches (Kirchgemeindereglement §22) 

Der Kirchgemeindeversammlung stehen insbesondere folgende Befugnisse zu: 

c. Abnahme der Jahresrechnung und der Bauabrechnungen aus Spezialbe-
schlüssen. 

 

Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung zu 
beschliessen: 
 

 

 

 

 

Das Wichtigste in Kürze 

 

Die Jahresrechnung 2024 der Kirchgemeinde Dietikon schliesst mit einem 

Defizit von rund 645 000 Franken ab. Das Budget hatte eine ausgeglichene 

Rechnung vorgesehen. im Vorjahr betrug der Ertragsüberschuss rund  

1.6 Mio. Franken. 

 

Zwei Haupteffekte führen zum negativen Resultat 

Die Steuereinnahmen blieben deut- 

lich hinter den Erwartungen zurück. Im 

Vorjahr war genau das Gegenteil der 

Fall gewesen. Im Jahr 2024 erreichten 

vor allem die Steuern der juristischen 

Personen, also der Firmen, nicht die 

erwarteten Werte. Die Steuern der na-

türlichen Personen, also der Mitglieder 

der Kirchgemeinde, erreichten das er-

wartete Niveau. Insgesamt beträgt die 

Differenz zum Budget rund 0.54 Mio. 

Franken. Weil das Vorjahresergebnis 

derart gut gewesen war, stiegen auch 

die Beiträge an die Kantonale 

Körperschaft (also die Kantonalkirche) 

um rund eine Viertelmillion Franken. 

Ausgaben gut im Griff 

Die Ausgaben, die die Kirchgemeinde 

selbst beeinflussen kann, blieben gut 

unter Kontrolle: Der Personalaufwand 

lag um 81’000 Franken unter dem 

Budget (nicht besetzte Seelsorge-

stelle) und 140’000 Franken über dem 

Vorjahr. Der Sach- und Betriebsauf-

wand wurde im Vergleich mit dem 

Budget um 77’000 Franken 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2024 der Kirchgemeinde 

Die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2024 der Kirchgemeinde 

Dietikon werden genehmigt. 
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unterschritten. Mehrausgaben im 

Sachbereich wurden durch geringere 

Ausgaben im Unterhalt kompensiert. 

Auch die weiteren Bereiche wie die 

Anschaffungen von Maschinen, die 

Dienstleistungen von Dritten, die Ab-

schreibungen des Verwaltungsvermö-

gens, die Einlagen in Fonds sowie der 

Finanzaufwand und der Finanzertrag 

bewegten sich im budgetierten Rah-

men. 

Die Gesamtschulden reduzierten sich 

um 100’000 Franken. 

 

 

Wichtige Investitionen 

Es wurden wiederum nötige und wich-

tige Investitionen vorgenommen: Die 

Erneuerung der Audio-Anlage in der 

Kirche St. Agatha kostete rund 260’ 

000 Franken. In die IT-Anlage wurden 

etwa 37’000 Franken investiert. Die 

Planungsarbeiten für die Erneuerung 

der Sanitäranlagen des Pfarrhauses 

St. Agatha kosteten rund 31’000 Fran-

ken. 

Für das Projekt Schützenstrasse wur-

den etwa 325’000 Franken ausgege-

ben.  
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Die Jahresrechnung weist folgende Eckdaten auf:  
 

 

 

 

Bericht der finanztechnischen Prüfstelle  
zur Jahresrechnung 2024 

Nach Beurteilung der finanztechnischen Prüfstelle baumgartner & wüst ent-
spricht die Jahresrechnung für das am 31.12.2024 abgeschlossene Rechnungs-
jahr den für die Organisation geltenden Vorschriften. Sie empfiehlt, die vorlie-
gende Jahresrechnung zu genehmigen.  

 

Bericht und Erklärung der Rechnungsprüfungskommission 
 

1. Antrag  

Die Rechnungsprüfungskommission 
beantragt der Kirchgemeindever-
sammlung, die Jahresrechnung und 
die Sonderrechnungen 2024 der Ka-
tholischen Kirchgemeinde Dietikon 
entsprechend dem Antrag der Kir-
chenpflege zu genehmigen. 

 

2. Erklärung 

Die Rechnungsprüfungskommission 
stellt fest, dass die Jahresrechnung 
2024 der Katholischen Kirchge-
meinde Dietikon finanzrechtlich zu-
lässig und rechnerisch richtig ist. Die 
finanzpolitische Prüfung der Jahres-
rechnung gibt zu keinen Beanstan-
dungen Anlass.  

 

Rechnungsprüfungskommission der Katholischen  

Kirchgemeinde Dietikon 

 

Der Präsident Die Aktuarin 

Pius Meier  Sandra Pfyl 

Gesamtaufwand CHF 4’592’448.85

Gesamtertrag CHF 3’947’623.21

Aufwandüberschuss CHF -644’825.64

Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 351’082.47

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 98’700.55

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF 252’381.92

Ausgaben Finanzvermögen CHF 324’854.28

Einnahmen Finanzvermögen CHF 0.00

Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF 324’854.28

Bilanzsumme CHF 14’029’146.09
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Rechtliches (Artikel 8 der Kirchgemeindeordnung) 
Die Kirchgemeindeversammlung ist zuständig für die Bewilligung von Ausga-
ben, welche über den finanziellen Befugnissen der Kirchenpflege liegen. 

 

Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung zu 
beschliessen: 
 

 

 

 

 

Ausgangslage und Mehrkosten 

Am 11. Dezember 2023 bewilligte die 

Kirchgemeindeversammlung einen 

Investitionskredit von CHF 256'821 

für die Erneuerung der Akustikanlage 

in der Kirche St. Agatha. Der Einbau 

erfolgte in den Monaten Mai bis Ok-

tober 2024. Verschiedene Schwierig-

keiten erzeugten Mehrkosten. So war 

der Eingriff an den beiden Säulen für 

die Montage der Lautsprechersäulen 

grösser, sodass bei beiden Säulen 

der Putz erneuert und gestrichen 

werden musste. Trotz vorhandenem 

Leitungskanal gestaltete sich das 

Ziehen der Leitungen über den Dach-

boden zur Empore schwieriger als er-

wartet. Um Zugang zu gewähren, 

musste ein grosser Gerüstturm auf-

gestellt werden.  

Diese Kosten waren im Voran-

schlage nicht enthalten. Im Budget 

2023 war der Einzug eines 

Glasfaserkabels in die Kirche für ei-

nen LAN-Anschluss vorgesehen. Auf 

Grund der Planung für die neue 

Akustikanlage stellte man diese Ar-

beiten zurück, da es ansonsten zu 

Doppelspurigkeit in der Anschluss-

station gekommen wäre. Diese Kos-

ten flossen zusätzlich in die Investiti-

onsrechnung ein, da ein LAN-An-

schluss auch für den Betrieb der 

Akustikanlage Voraussetzung ist. 

Der Stoff für die Banksitzkissen 

wurde eigens dafür hergestellt. Damit 

die Kniekissen für die Ministranten 

sich farblich nicht von den Bankkis-

sen unterscheiden, hat die Kirchen-

pflege entschieden, auch für die 

Kniekissen den gleichen Stoff zu be-

stellen. Diese Kosten verursachten 

ebenfalls einen Mehraufwand zum 

bewilligten Kredit. Die Erneuerung 

der Akustikanlage in der Kirche St. A-

gatha schliesst somit mit Totalinves-

titionskosten von CHF 264'755.14.  

  

Genehmigung der Bauabrechnung für die Erneuerung der Akustikanlage 

in der Kirche St. Agatha in Höhe von CHF 264’755.14  

2. Genehmigung der Bauabrechnung für die Erneuerung der 

Akustikanlage in der Kirche St. Agatha in Höhe von CHF 

264‘755.14 
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Bauabrechnung (Zusammenfassung) 

 
Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission 
 

1. Bericht 

Die Rechnungsprüfungskommis-
sion hat an ihrer Sitzung am 26. 
März 2025 die Bauabrechnung für 
die Erneuerung der Akustikanlage 
der Kirch St. Agatha geprüft und für 
richtig befunden.    

2. Antrag 

Sie beantragt der Kirchgemeinde-
versammlung vom 2. Juni 2025 die 
Abrechnung mit Gesamtkosten von 
CHF 264'755.14 zu genehmigen. 

 

 

Rechnungsprüfungskommission  

der Katholischen Kirchgemeinde Dietikon 

 

Der Präsident  Die Aktuarin 

Pius Meier  Sandra Pfyl  

 
Arbeitsgattung  Voranschlag Abrechnung Differenz 

Planung CHF   16'539.30 CHF   24'857.70 + 8'318.40 

Banksitzkissen CHF   44'450.30 CHF   47’239.25 + 2'788.95 

Anlage / Elektronik  CHF 115'679.40 CHF 124'647.70 + 8'968.30 

Elektroinstallation CHF   34’750.00 CHF   38'457.50 + 3’707.50 

Nebenarbeiten  CHF   12'972.00 CHF   29'552.99 + 16'580.99 

Unvorhergesehenes CHF   32'430.00   -32'430.00 

Total  CHF 256’821.00 CHF 264'755.14 + 7'934.14 

 


